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Halliſche

Zn der Expedition des Couriers.
v. WSNr. 295. e

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Dez. Der General Major und ad inter.

Kommandeur der 12ten Diviſion, von Pfuel, iſt von hier
nach Neiße abgereiſt.

Wien, d. 6. Dezember.
Linie von Befeſtigungen ſich an Ollmütz anſchließen wird und
zwar nach der Jdee des Erzherzogs Maximilian, in Thuür-
men beſtehend, deren Stärke daraus zu ermeſſen iſt, daß fur je
den Einzeinen anderthalb Millionen Ziegel erforderlich ſind. Die
Plätze ſollen bereits ausgeſteckt und wegen Lieferung von Bau-
materialien Kontrakte abgeſchloſſen worden ſein.

Dresden, d. 8. Dez. Mit vieler Wahrſcheinlichkeit läßt
ſich jetzt die Zahl der aus Sachſen ausgewanderten, am Urluther-
thum hängenden Perſonen, auf 700 anſchlagen, worunter ſich
6 Geiſtliche, 10 Kandidaten und 4 Schullehrer befinden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 8. Dez. Jn den hieſigen Blättern lieſt man:

Geſtern Nacht iſt ein Courier aus Paris mit Depeſchen für den
König angekommen. Es ſind dieſe Depeſchen wie es ſcheint
beſtimmter Art, denn der König hat die Reiſe nach Paris, die

er noch vor Eröffnung der franzöſiſchen Kammern antreten wollte,
aufgegeben. Man verſichert uns, daß der Herzog von Or-
le ans binnen kurzem in Bruſſel eintreffen werde.

Brüſſel, d. 9. Dez. Man verſichert, daß die durch den
General Magnan kommandirte Vortrabs- Brigade Befehl er
halten habe, ſich in der Richtung nach Maeſtricht hin zu koncen
triren, um ſchnell auf Benloo marſchiren zu können, wenn die
Umſtände dies nöthig machen ſollten. Von einer andern Seite
ſcheint es gewiß daß die dritte Diviſion unter den Befehlen des
Generals Goethals nach dem Großherzogthum Luxemburg
marſchiren werde; ſie beſteht aus dem dritten funften, ſechsten
und zwölften Jnfanterieregimente, zwei Batterien Feldartil-
lerie, einer Gedirgsbatterie und einer Kavalleriebrigade. Man
verſichert, das Kommando einer Brigade ſei dem General Niel-
lon angeboten worden die andere wird durch den General
Olivier und die Kavallerie durch den General de Marneffe
kommandirt werden.

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber

adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sor. Jn

aAduen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Redakteur C. G. Schwetſchke.
22 2

Halle, Montag den 1I7. December
Hierzu eine Beilage.

Es iſt gewiß, daß eine weitere

e n ÄÜÄÜ;
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Gent, d. 8. Dez. Eine wichtige Nachricht iſt geſtern durch
Staffette den Militärbehörden von Gent zugekommen. Der

Kriegsminiſter hat die Einberufung der Reſerve befohlen alle
Milizen dieſer Kategorie müſſen ſich am 14. d. M. unter den
Waffen befinden. Die Bekanntmachungen werden heute ausge
fertigt werden. Das 16te Reſerveregiment wird, bis es die

Kantonirungen bezieht, in der Citadelle logiren. Sind wir
gut unterrichtet, ſo hat der König Leopold die Bildung dreier
Armeekorps befohlen, das eine an der Maas, das andere in
der Campine und das dritte in der Umgegend von Gent.

Vermiſchtes.
Wien, d. 7. Dez. Jn der Kirche der P. P. Franzis

kaner hier iſt in der vorigen Nacht ein verwegener Kirchenraub
begangen worden. Ein bei Tage darin beſchäftigtes Jndivi-
duum ließ ſich über Nacht von dem Küſter einſchließen und ent
kleidete das Gnadenbild mehrerer Schnuüre echter Perlen, ſowie
anderer Koſtbarkeiten, welche Andächtige zum Opfer gebracht
hatten. Zum Gluck iſt die Polizei mit Hüife eines ehrlichen Ju
den welchem der Schmuck zum Kauf angeboten worden, des
Thaters bereits habhaft.

Man ſchreibt aus Paris: Vor einigen Tagen wurde
hier ein Polizeibeamter auf der That beim Diebſtahl erwiſcht.
Er iſt fur wahnſinnig erklärt und in eine Heilanſtalt gebracht
worden.

Die deutſche Bundesverſammlung hat Schillers Er-
ben ein Privilegium für Schillers Werke auf 20 Jahre (vom
28. Nov. 1828 an) verliehen und der Ober Appellationsge-
richtsrath von Schiller zu Köln Hat bekannt machen laſſen,
daß der rechtmäßige Verlag dieſer Werke der Cotta'ſchen Buch
handlung zuſtehe.

Jn Burghauſen (Baiern) hat der Topfermeiſter
Kreutzhuber das Gelubde gethan, im Pilgerkleide zu Fuß nach
Feruſalem zu wallfahrten er wird in dieſen Tagen die Heimath
verlaſſen, über Rom nach Neapel wandern, dort ſich nach Egyp
ten einſchiffen, und im Frühjahr über Konſtantinopel zuruckkeh
per Die nöthigen Paſſe, Empfehlungen c. ſind ihm bereits de
andigt.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am t13. Dezbr. Abends 95 Uhr endetemeine gute Frau und unſere liebe Mutter und

Großmutter, Frau Marie Magdale-
ne Buſſe geb. Eppner; in ihrem 60ſten
Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn an den
Folgen der Bruſtkrankheit. Viel, ſehr vielhaben wir verloren unſer Schmerz iſt groß,

wer ſie kannte wird denſelben rechtfertigen.
Halle, den 14. Dezember 1838.Der Stärkefabrikant Buſſe sen., Gatte,

erdinandSo Buſſe, Sohne,
Amalie Büſſe, Her 37
Rudolf Buſſe, Enkel,Marie
Friederike Kappe, Anverwandte.
Albert

Todesanzeige.
Meine innig geliebte Gattin, Sophie

geb. Nöldechen, iſt heute Morgen 8 Uhr
nach Stägigem Krankenlager im 30ſten Le-
bensjahre am Nervenfieber geſtorben. Mit
der Bitte um ſtilles Beileid widme ich dieſe
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung allen geehr
ten Verwandten, Freunden und Bekannten

Benntaot, den 13. Dezbr. 1838.
Theune, Paſtor.

c c 2--5x-—DDD
Bekanntmachungen.

Die Vierte (letzte) Lieferung
von Schillers Werken, neue

Taſchen-Anusgabe,
Preis 25 Silbergr.

iſt nunmehr erſchienen und in der unter-
zeichneten Buchhandlung zu erhalten.

Die hiemit vollſtändige
ſchöne Ausgabe von Schil-
lers Werken jetzt noch zum
Subſcr. Preis von 3 Thaler 10 Sgr.
zu haben iſt zu Weihnachtsge-
n ganz beſonders zu empfehlen.
C. 2 Schwetſchke und Sohn.

Die Ate Lieferung von Schillers Wer-
ken iſt ſo eben angekommen und ſind die in

12 Baänden vollſtändigen Werke zu dem Preiſe
von 3 Thlr. 10 Sgr. zu haben bei

Ed. Anton.
Ordinaire und feinere Toiletten und

leere Pappkäſtchen werden, um damit
zu räumen am billigſten verkauft bei

J- G. Groß E.

Stahl Waarenaller Art, z uals:
Vorlege Tiſch und Deſſert Meſſer

fär Hausfranuen
etwas Neueszu Weihnachts. Geſchenken geeignet,Theebrot- Meſſer und Meſſer-Scharfer,

fernerLichtſcheeren i in Stahl und Meſſing, Taſchen und
Federmeſſer, alle Sorten Damen-Scheeren,Schlöſſer an geiſeſacke Näh-zangen, Feuerſtaähle, Zucker-

zangen, Terzerole und Piſtolen zu billigen Preiſen empfing
Th. Gerlach v.

Concert Anzeige.Heute Montag den 17. Dezbr. 1838:
Große Müſikaufſuührung im Saale des Kron

prinzen zur Todtenfeier Mozarts:
Bequiem von Mozart.

Die Solopartteen haden übernommen Frau
Muſikditektor Schmidt, Herr Nauen-

burg und mehrere geehrte Dilettanten.
(Chor und Orcheſter 130 Perſonen.

Billets zu 10 Sgr. und Texte zu 24 Sgr.
ſind in der Ermelerſchen Handlung bei
Hrn. Kitzing und Abends an der Kaſſe zu
haben. Anfang 6 Uhr.

Ein brauchbares Zugpferd ſteht zu verkau-
fen auf dem Strohhofe No. 2045.

Zu Scherz und Luſt.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt
zu haben:

Julius: Neue originelle
Polterabend Scherze.

Nebſt ausfuhrlichen Bemerkungen uber den
Vortrag und vollſtändiger Beſchreibung der
Coſtuume. Quedlinburg, bei G. Baſſe.

8. geh. Preis 122 Sgr.
Jovialität, unſchuldiger Scherz und frohe

Heiterkeit zeichnen ſolche in hohem Grade aus.

Haſelnuſſe im Ganzen und Einzeln em
pfiehlt billigſt E. G. Laue,

auf hieſigem Neumarkt.
Zinnerne Warmflaſchen mit Stützen, in

allen Größen ſind zu haben beim Zinngießer
Roſch, große Klausſtraße No. 902.

Die unterzeichnete Glas, Porzellain
und Steingut Handlung empfiehlt ſich mit
alle fein geſchliffenen Kriſtallwaaren, ſo auch
in Porzellain, als feine Pariſer Mundraſſen
und dergl. mehr, zu dieſem Weihnachtsfeſte,
und ſtellt die billigſten Preiſe.

Carl Weißenborn. 4
1
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Aechtes Eun de Cologne, Windſor,
Palm-, Transparent, Mandel-,
Jeſamine, Soda-Seife und mehrere

m e offerirt in vorzuglicher Quali
J. G. Groſte.

Ein brauner Wallach, 6 Jahr alt, feh
lerfrei, ſehr paſſend zum Reiten oder reich

tem Fahren, iſt zu verkaufen oder gegen einen
ſtärkern Braunen zu vertauſchen. Das Nä
here Steinweg No. 17 18.

Holzauction. Sonntag den 68. Ja-
nuar 1839, Nachmittags 13 Uhr, ſollen aus
dem hieſigen ſogenannten Kielſch Garten
eine Quantitäat von etwa 160 Stück El-
lern und Weißpappel auf dem Stämme ge-
gen baare Zahlung verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schiepzig. Berndt.J e4 Joſeph Straſſer
G aus dem ZJillerthale in Tyrol,
empfiehlt ſich zum hieſigen Markt mit
einer Auswahl der feinſten Tyroler 9

G Handſchuhe aller Art, ſo wie auch mit
ziegen und gemsledernen Bettlaken,HKiſſenbezügen, Unterjacken und Unter 9

beinkleidern; ferner: mit ganz feinenHalsbinden und mit einer ganz neuen
Ort Schweizer Tuchern und Tandel- n
0 Schürzen. Die billigſten Preiſe ſi ſind

feſtgeſetzt.Sein Stand iſt auf dein Markte.

e e
Es wird für ein Eiſenhüttenwerk e ein

Hättenmann geſucht der den CupoloOfen-betrieb hinlänglich kennt und daruber Zeugniſſe

aufweiſen kann. Darauf Reflectirende wollen
ihre Offerten unter der Chiffre G. C., Halle
No. 700.1 Treppe hoch franco inſenden.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
der Zinngießer Roſch, No. 902.
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empfiehlt zu gegenwgtitgem Markt ſein Lager

von. keſhen

Altar, Tafel, Kutſch und Handlaternenlichte, nebſt Patentwachslichten ſo wie

alle Sorten Wachsſtock empfing und verkauft

zu den gen re Lincke,Alter Markt No.
Den Splcſſachen in Zinvfguren

wie meine Maſchinen zum Einfädeln der r

nadeln, in Metall und Silber als paſſende
Weihnachtsgeſchenke, empfehle ich hiermit be

ſten Säünger, Graveur, No. 20.
Täglich friſche Pfannenkuchen von be

kannter Gate einpftehit

e „Adolph W27 Gute Lebkuchen ſind t haben bei
A dolph O t vo 2

R r W 2 4 eazich Sonillon mit Paſtetchen be

a Adolph-Otho.
Die Ausſtellung von Spielwaaren

empfiehlt Drechsler Reiling,
H alle, in der Schmeerſtraße

Carl Zorn aus Berlin
empfiehlt ſich gegenwärtigen Weihnachts
Markt mit ſeinem vollſtändigen Lager feiner
Eiſenguſt- und Drahtwaaren
in verſchiedenen Gegenſtänden. Als etwas
Neues empfiehlt Obiger

Theebrodtmeſſer und Cigar-
ren 45ilſen.

Auch empfiehlt Obiger ſein Lager von Pla-
tina-Zünd-Maſchinen, ſewoyl in
feinen als auch ordi ären Sorten mit einer
neuen chemiſchen Fullungs-Art, die die Dauer
der fruühern weit uübertrifft. Als etwas Neues
zeichnet ſich darunter aus

Dampfwagen,
und verſpricht in dieſen Artikeln bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe. Sein Stand
iſt auf dem Markte neben der franzöſiſchen
Glasbüde.

ud. Ende,aus Hitſchberg in Schleſt ien,

Knieholzwaaren
in verſchiedenen Gegenſtänden.

Sein Ständ iſt neben der Strüiner Eiſen
guß waaren Bude.

Bambus und ſpanifchesrohr
ſtöcke empfiehlt

F. A. Spie ſ.
Vreunholz,

Gefundhetts- Sohlen,
vong. Willer in Zu a ch,ein ihr bewabrtes Mittel gegen hen iſeſe Schwergen Gicht

und Podagra.
um das W Publikum neuerdings auf dieſes Fabrikat aufmerkſam zu machen,

wird nachſtehendes Schreiben des Herrn Friedrich Voigt aus Oldenburg, datirt
vom 13. April 1836, welches ſich über die Wirkſamkeit dieſer Sohlen folgendermaßen aus
druckt, als Beleg hier angefuührt:

Hinſichtlich der von Jhnen erfundenen Geſundheitsſohlen fuge ich ein Zeugniß bei,
welches ich Jhnen aus voller Ueberzeugung überreiche, und für dieſen wahrhaft guten Ar

„tikel einpfehlen darf.“
Das Zeugniß lautet:

v Die von Herrn Karl Willer in Zurzach in der Schweiz erfundenen Geſundheitsſohlen
dürfen ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit wegen gewiß mit vollem Rechte jedem Leidenden be
ſtens empfohlen werden wie nachfolgender Fall zur Wahrheit beurkundet:“

Auf vielfaches Ankathen kaufte ſich vor mehrern Monaten ein ſehr geachteter Land

geiſtlicher in der Kommiſſions- Niederlage dieſer Sohlen, bei Herrn Friedrich Voigt in
Oldenburg mehrere Paar, welche demſelben, wegen fortwährend kalter Füße (welches ſo

gar ſchon eine Erkältung des Magens bewirkt hatte), auf das dringendſte empfohlen wa

„ren nach vorgeſchriebenem Gebrauch laut Anweiſung, und Verlauf von faſt 6 Wochen,
war derſelbe von dem faſt mehrjaährigen Uebel gänzlich geheilt und erfreut ſich jetzt des beſten
Wohlſeins; findet ſich zugleich verpflichtet, den Gebrauch dieſer Sohlen nicht dringend ge

„nug empfehlen zu können und den Preis, hinſichtlich der vortrefflichen Heilkraft, als ſehr
„billig zu bezeichnen

Daß dieſe Abſchrift dem Original gleichlautend ſei, wird anmit beurkundet.!
Zurzach, den 24. October 1838. Der Bezirksamtmann:

L. Sig. Frei.No. 1747. Die Aechtheit der obenſtehenden Unterſchrift des Herrn Bezirksamtmanns

Frei in Zurzach und deſſen amtlichen Siegels beurkundet
Aarau, den 30. October 1838. per Kanzlei Aargau

(L. S.) der Staateſchreiber:Sig. C. L. Ringier.
No. 93. Gralis.

Geſehen bei der Königl. Baieriſchen Geſandiſchaft in der Schweiz, zur Beglaubtgung
der Unterſchrift und des Amtsſiegels der Stagtekanzlei des Kantons Aargau.

Bern, den 31. October 1838.

(L. Sig. Malzen.Gratis.
Vu à PAmbassade de France en Suisse pour légalisation du sceau et de la

signature d'autre part de Mons. Ringier.
Berne, le 31. Octobre 1838. Le Sécretaire d'Ambassade,

(L. S.) Sig. C. Reinhard.Geſehen bei der Königl. Preußiſchen Geſandtſchaft in der Schweiz zu Beglaubigung
der Unterſchrift und des Amteſiegels der Staatskanzlei des Kantons Aargau.

Bern, den 1. November 1838.

L. Sig.) Sig. v. Rochow.Von dieſen Geſundheits Sohlen iſt die einzige Niederlage fur Hall e, bei Herrn

Friedr. Wilh. Dalchow, bei welchem das Paar gegen portofreie Einſendung
um 1 Fl. 30 r. zu haben iſt.

Zur zach in der Schweiz, den 8. Dezbr. 1838. K. Willer.
Bekanntmachung. Hirſen zum ſſo- Verkauf. Ein Kux bei Fünf Bruer

fortigen Aushülſen fur billiges Lohn, über Fundgrube am Bretberge Königl. Sach
nimmt die Mühle in a ppe n d'o rf. Bergamt zu Johanngeorgenſtadt) iſt, Ecrbthei

lungshalber, billigſt zu verkaufen, und dasElemeR oſinen, welche ſehr ſchön und Nähere darüber zu erfahren bei dem

groß ausfallen ſo wie ganz reinſchmeckende Actuar Clauß in Zörbig.
auch einige gute Fenſter ſollen Dienstag den Java Kaffee's, Raffinade und Melis von18. d. Mts. Nachmittags halb 2 Uhr, auf vorzuglicher Güte empfiehlt zum bevorſtehen- Eſſig von vorzuglicher Gute, à Quart
dem Bauplatze des Zimmermeiſter Kreye den Weihnachtsfeſte 8 Pf. empfiehlt
vor dem Kirchthore meiſtbietend verkauft wer-
den.

Zörbig, den 15. Dezember 1838. Zörbig, den-15. Dezember 1838.
J. Gottl. Zeiſing. 1 Joh. Gottl. Zeiſing.

t
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tnachnn g.Zur Abhülfe der hinſichtlich der Ge atte Kauflenten Statt ſindenden Mißbräuche, haben
die hieſigen Kaufleute in der Gewerbeſteuer- Klaſſe A. welche mit Material Waaren handeln ein

F. n nſtimmig Folgendes beſchloſſen:1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſo wie Neujahr und Oſtergeſchenke dere Kaufleute an ihre Abkäufer,

deren er, Dienes mögen dieſe Geſ k
jetzt an für immer abgeſchafft.
kaufspreiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Nebereinkommen entgegen handelteder Jpzeln Fall, einer Conventionalſtrafe von
ßen ſollen.

Kinder, Dienſtboten oder andere Perſonen, die zur Abholung der Waaren beauftragt ſind,
enke in Geld, in Waaren oder in andern Gegenſtänden beſtehen ſind von

Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren unter dem gewöhnlichen Ver

re

unterwirft fich und zwar ar
ehn Thalern welche der Armenkaſſe zufitie

8) Vei Uebertretungsfällen iſt jeder Prinzipal für die in ſeinen Dienſten und in der Lehre ſtehenden
Perſonen verantwortlich.

den ſei.
5) e Hälfte jener Strafe mit Fünf ThWir driggeh dieſen zur Abſtellung der eingeſchlichenen

mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß:

aler erhalten.

Es ſoll nicht als ein Entſchuldigungsgrund angeſehen werden können daß ein Geſchenk oder
eine Zugabe nur eine Kleinigkeit geweſen oder mit Ungeſtüm und Zudringlichkeit verlangt wor
Wer eine Uebertretung dieſes luſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag Foll

Mißbräuche angemeſſenen Beſchluß hierdurch

daß alle diejenigen Perſonen, welche Weihnachts Geſchenke e oder wohl gar mit Un-
geſtüm fordern, in Gemäßheit der Verordnung der Königl. Hochlöb Regierung zu Merſeburg
vom 9. Juli 1834 als Bettler werden angeſehen und beſtraft werden.

Sltern, deren unmündige Kinder auf ihr Gehei
r auf gleiche Weiſe geſtraft.

ß oder mit ihrer Zulaſſung betteln, werden nach jener

Der Magiſtrat.
n

Halle, den 11. Dezember 1838.

von Wilh. Günther,
Eine direkt aus Paris erhaltene Sendung ausgezeichnet ſchöner Uyren in Bronce, Alabaſter Poliſſandre vergoldete au goüt de rococo, ſämmtlich 14 Tage gehend, desgleichen 386 Stunden Uhren in Ev.

goni, ComtoirUhren, goldene Damen und Herren Uhren à Cylindre, ſilberne Cylinder und alle andere Arten
n ein und zweigehäuſige Taſchenuhren empfiehlt zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung der billigſten Preisſtellung,

M verbunden mit der uüblichen einjährigen Garantie, die obige Handlung.

Uhren

Feinſten Wachsſtock, gemalt und in allen
Farben, ſo wie Wachslichte in allen Größen

empfiehlt G. Rinck,am Markt.

Zum bevorſtehenden Feſt empfiehlt Unter-
zeichneter alle Arten ConditoreiWagaren, als
Baumuchen, Aufſaätze, Bienenkörbe Kö-
nigsberger Marzipan, Torten und alle in die-
ſes Fach einſchlagende Artikel.

Beſtellungen werden aufs billigſte und
beſte beſorgt, ſowohl in meiner Bude auf dem
Chriſtmarkt, als im Laden am Markt, dem
Röhrkaſten gegenüber.

Guſtav Rinck,
Conditor.

Guts- Verpachtung.
Ein ſehr ſchönes Landgut, 4 Stundchen

von Leipzig, wobei ſchöne Gebäude, Gar-
ten 50 Scheffel Ausſaat, Raps, Weizen
und Kleeboden, 5 Morgen 2ſchüürige Auen-
wieſen, viel Graſerei, ſoll eiligſt wegen Fa
milienverhältniſſen unter guten Bedingungen
ſofort gleich verpachtet und ubergeben werden.
Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler auf
dem Steinweg No. 1704. in Halle.

andlunggroße Ulrichſtraße.
nholz und Maha-

C. F. Koch aus RMlauen
im Voigtlande,

empfiehlt alle Sorten bunte und weiße Mouſ-
ſeline, Batiſt, Rouleaux Zeuge in franzoöſi:
ſcher Stickerei, Kragen, Pellerinen, Da
men-Manſchetten u. a. m. Sein Stand iſt
in der erſten Reige am rothen Thurme.

Die ächt engliſche Univerſal-
Glanzwichſe von G. Fleetwordt in
London, welche von den berühmteſten Che-
mikern gepruft worden iſt, enthält laut deren
ſich in meinen Händen befindlichen Atteſten
nur ſolche Jngredienzen, welche das Leder
weich und geſchmeidig erhalten dabei den
ſchönſten Glanz ohne Mühe hervorbringt, und
durch die nöthige Verdünnung das 12fache
Quantum liefert, iſt fortwährend in Buchſen
zu dem ermäßigten Preiſe von 2 Sgr. und
1 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu bekommen
bei ſeel. Herrn Chriſt. Schreibers
Frau Wittwe in Wettin an der
Saale.

Ed. Oeſer ſonſt G. Florey jun.
in Leipzig,

Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleet-
wordt in London.
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Die obere Etage in meinem neu erbauten

Hauſe beſtehend aus 5 Stuben nebſt Zube
hör, iſt Oſtern k J. zu vermiethen.

Barnitſon.
Große Rügenwalder Gänſe-

brüſte in friſcher Zuſendung empfiehlt die
Riſelſche Handlung.

Weinpunſch die Flaſche 15 Sgr. bei

J e e.Schaukelpferde, lederne Roll? und Stecken
pferde, Patrontaſchen, Kinderpeitſchen, Schul
mappen, Strumpfbander u. dergl., empfehle
ich ſowohl in meiner Wohnung, als auf dem

Chriſimarkte in der Klempnerreihe.
Tänzer, große Uirichſtraße.

Einer einzelnen Dame vom Stande, mie
weiblicher Bedienung weiſe ich zu Oſtern

1839 eine elegante und lebhaft gelegene Woh
nung in der Bel Etage mit allem Zubehör
nach Der Lohnbediente Habermann

in No. 975.
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Jtalien.Nachrichten aus Venedig zufolge ſind Se. Kaiſerl. Hoh.
der Großfürſt Thronfolger von Rußland nach einem

beinahe dreiwöchentlichen Aufenthalte in dieſer Stadt am 4. Dez.
im erwünſchteſten Wohlſein nach Rom abgereiſt.

Ueber das Befinden des Großfurſten Thronfolgers
von Rußland ſind in letzter Zeit höchſt erfreuliche Berichte
abgegangen. Jede Bedenklichkeit wegen einer dauernden

Gefahrdung ſeiner Geſundheit iſt nach dem Urtheile der Aerzte
verſchwunden.

chenbegängniß des Marſchalls Lobau iſt erſchienen.

Raths.

in Bewegung ſetzen.

Frankreich.
Parks, d. 9. Dez. Das Programm zum feierlichen Lei

Der Zug
nach der Jnvalidenkirche wird ſich um halb eif Uhr Vormittags

Jn der Kirche wird während des Re
quiems folgende Ordnung beobachtet werden Jn der erſten
Reihe die Herzoge von Orleans, von Nemours und von
Aumale. Hinter ihnen die Adjutanten und Ordonnanz--Offi-
ziere des Königs und der königlichen Prinzen rechts von den
Prinzen die Miniſter und hinter dieſen die Mitglieder des Staats

Den Prinzen gegenüber der Marſchall Moncey,
Gouverneur des Jnvalidenhauſes, an der Spitze ſeines Gene-

ralſtabes, links von ihm die Marſchälle und Admirale Frank
reichs und hinter dieſen die Munizipalitaät. Die dritte Seite,

dem Altar gegenüber, wird für die Mitglieder des diplomati-
ſchen Korps aufbewahrt.

larue, getragen werden.
achtſpännige königliche Kutſchen eröffnet werden.

Jm Schiff der Kirche ſind Platze ein
gerichtet fur die Pairs von Frankreich, für die Mitglieder der
Deputirten Kammer und aller Civil- und Militarr- Behörden
Die vier Zipfel des Leichentuches werden von dem Marſchall

Molitor, dem Herzog Decazes, dem Grafen von Rambu-
teau und dem älteſten Oberſt der National-Garde, Herrn De-

Der Zug der Wagen wird durch
Die meiſten

Gerichtshöfe halten morgen keine Sitzung, und die königl. Bi-
bliothek bleibt geſchloſſen. Wenn das Wetter einigermaßen gun-

ſtig iſt, ſo rechnet man, daß über 100,000 Menſchen auf den
Beinen ſein werden, um dem Leichenzuge theils zu folgen, theils
zuzuſchauen. Durch eine königliche Verfügung vom 7. Dez.
wird den ſterblichen Reſten des Marſchalls Lobau die Ehre der

Beiſetzung im Jnvalidenhotel zuerkannt. Marſchall Mon-
cey leidet an einem ſtarken Gichtanfall; man beforgt, daß er
nicht bei der morgenden Trauerceremonie wird zugegen ſein

kfoönnen.
Unter dem Nachlaß des Marſchalls Lob au befindet ſich

auch die Domaine LamotteSteHeraye in Poitou, deren Nieß
brauch ihm Napoleon zugeſtanden hatte. Dieſe Domaine, wel
ſche jährlich 40,000 Fr. einträgt, fällt jetzt an den Staat zuruck.

„Sarim Effendi, zuletzt türkiſcher Botſchafter zu Lon
don, iſt auf ſeiner Ruckreiſe nach Konſtantinopel am 10. Dez.
zu Paris angekommen. Hr. Deſages, Direktor der politiſchen

Abtheilung im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten,
iſt von Paris nach London abgereiſt; ſeine Sendung ſoll ſich auf

fuiten im Elſaß,
die belgiſche Frage beziehen.

Der niederrhein. Courier klagt bitter daruber, daß die Je
namentlich in Molsheim und Mutzig, die

Leute aufregen, Tag und Nacht predigen, zur Beichte ſitzen,
und dabei Reden fuhren, die wiederzugeben, man erroöthen

muſſe. Sie verwirrten die Phantaſie der leichtgläubigen Bauern,
und ſpielten Mittelalter. Er lenkt die Aufmerkſamkeit der Be

Was

hörden auf dieſe Jeſuiten, welche er wieder in die Schweiz zu
rückwunſcht, woher ſie gekommen ſeien. Sie richteten Unheil
an, ſagt er, und nährten den Fanatismus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Dez. Der halb offizielle Globe berichtet

Die Gerüchte, welche in Betreff der holländiſch belgiſchen An
gelegenheit den meiſten Glauben verdienen, laufen darauf hin
aus, daß die Bevollmächtigten Rußlands Preußens, Oeſter
reichs und Englands das Ultimatum der 24 Artikel, mit gewiſ
ſen (bereits bekannten) die Schuld betreffenden Modifikationen,
unterzeichnet haben Frankreich hat ſich zwar geweigert zu un
terzeichnen, jedoch erklärt, daß es ſich den Maßregeln nicht wi
derſetzen werde, welche die übrigen Hofe fur dienlich halten ſoll
ten, um den Traktat zu vollziehen.

Aus dem Verhör des Franzoſen Rouſſelle haben ſich
nun doch ſo viele Umſtände ergeben, die ihn des Mordverſuchs
auf den angeblichen Herzog der Normandie verdächtig
machen, daß er vor die nächſten Aſſiſen geſtellt werden und wenn
er nicht Kaution zu leiſten vermag, bis dahin in dem Grafſchafts
Gefängniß verhaftet bleiben wird.

London, d. 8. Dez. Obgleich Lord Durham geſtern
Nachmittags hier eingetroffen iſt, ſo geht doch das Gerucht, er
werde vor der Zuſammenkunft des Parlaments mit den Miniſtern
in gar keinen Verkehr treten, ſondern ſich erſt im Parlamente
ſelbſt über ſein Benehmen rechtfertigen.

Der Great Weſtern iſt zu Briſtol angekommen er hat die
Ueberfahrt von Neuyork wach England in 14 Tagen gemacht und
bringt ſomit Nachrichten vom 28. Nod. Aus den offiziellen
Depeſchen, welche mit dem Great Weſtern eingelaufen ſind, er
ſieht man, daß die jungſten Berichte aus Ober Kanada äußerſt
übertrieben waren es ſind nur unbedeutende Scharmützel vor
gefallen die Jnſurgenten waren zerſprengt worden.

Der Standard erwähnt des Geruchts, daß Lord Bronug
ham die Abſicht habe, gegen den Grafen Durham eine An
klage zu erheben weil er ſeinen Poſten im Augenblicke der Ge-
fahr verlaſſen habe.

Ein Regiment Hochländer und vier in Irland ſtehende Re
gimenter Fußvolk haben Ordre erhalten ſich nach Kanada zu
begeben.

Nach der London Gazette vom 7. Dez. hat die Königin
Victoria geruht, den Hrn. Ralph Abercerombie, der-
malen Jhrer Majeſtät Miniſterreſident bei dem Großherzog von
Toskana, zu Jhrer Maj. bevollmächtigten Miniſter bei dem deut
ſchen Bunde zu ernennen. Die Königin hat ferner geruht, den
Hrn. Henry Edward For, gegenwärtig Jhrer Maj. bevoll
machtigter Miniſter bei dem deutſchen Bunde, zum bevollmäch
tigten Miniſter bei dem Großherzog von Toskana zu ernennen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz vom 9. Dez.: Leider erfah

ren wir ſo eben, daß unſer Mitburger, Hr. Engel, der bei dem
neulich hier verubten Morde in die Bruſt geſchoſſen worden, die
ſen Mittag unter ſchweren Leiden verſchieden iſt. Es war nicht

gelungen die Kugel, die dem Unglucklichen tief in die Bruſt ge
drungen war, herauszuziehen. Hr. Jtſchner, von dem wir
gemeldet, daß ihm der Anblick der gräßlichen Blutſcene einen
Schlag zugezogen hatte, iſt ebenfalls den Folgen deſſelben Frei
tag Nachts erlegen.

Das Diario di Roma meldet die Ankunft des Kontgl.
Preuß. General Muſikdirektors Ritters Spontini in Rom.



Derſelbe hatte am 28. November die Ehre gehabt, vom
Papſte in einer Privat Audienz empfangen und mit großem
Wohlwollen aufgenommen zu werden.

Ein franzöſiſcher Schiffskapitain beſitzt eine Schnupf
tabaksdoſe, die Bonaparte'n angehörte. Sie iſt von Gold,
klein und ſchön, aber einfach gearbeitet und hat die Form eines
B. Auf dem Deckel befindet ſich ein ſchönes Bild, ein ruhender
Löwe. Das Schickſal dieſer Tabatiere iſt merkwurdig. Bona-
parte erhielt ſie zur Hochzeit von ſeiner Frau ſie machte mit
ihm alle Feldzüge in Jtalien und feſſelte mehrmals die Aufmerk-
ſamkeit des oſtreichiſchen Bevollmächtigten bei dem Vertrage von
Campo Formio. Bonaparte fuührte dieſe Doſe auch in Ae-
gypten, und als er die Armee dort verließ, um nach Frankreich
zuruckzukehren, gab er ſie beim Abſchiede zum Andenken dem
General Kleber. Nach der Ermordung Kleber's wurde ſie
in Kairo mit allen Habſeligkeiten des Generals von einem Juden
gekauft, der die ganze Garderobe behielt, ohne etwas davon
verkaufen zu können, bis der Oberſt Selves, der ſeitdem So
liman Paſcha geworden iſt, ihm alles abkaufte, was dem Sie
ger von Maſtricht und dem Helden des Berges Tabor gehort
hatte, darunter auch jene Doſe, die Soliman Paſcha ſpaäter dem
SchiffsKapitäne ſchenkte, in deſſen Händen ſie ſich jetzt befindet.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Dr. Cour-

d. 15. Dezbr. 18388 e
t. Schuldſch. 1028 1025 jPomm. Pfandbr. 8 1014 101Pr. Eugl. Obl. z 4 1025 Kur u. Nm. do. 10 jotz

Pr. Sch. d. Seeh. 693 6092 Schleſiſche do. 4 1082
Km, Obl. m. l. C. 4 102j frücſſt. G. d. Km. 92
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1023 do. do. d. Km. 923
Berl. Stadt Obl. 4 105 FWinsſch. d. Rm. (923
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. (2923Elbing. do. WESGold al marco. 215 214,Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 83 1013 FFriedrichsd'or 185 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 53 101 1003 zen à s Thlr. 134 125

Diskonto 38 4

a

Der Referendarius Rabe, deſſen Auf demſelben geſtohlenen Sachen, deren Eigen
enthalt nicht zu ermitteln, wird auf dieſem thümer bereits ausgemittelt, auch

Getreidepreiſe.
Halle, den 15. December.

2 thl. 22 6 pf. bis L thl. gr. 6 pt.Kere 2 7 2 er 6 2 8 3 9
Gerſte 1 e 10 85 e 13 eHafer 2 25 s 6 27 e 6Magdeburg, den 14. Dezember Nach Wispeln.)
Weizen 64 74 thl. Gerſte 583 35 thl.
Roggen 48 50 Hafer 20 214

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 13. December.

Welzen s thl. 8 gr. bis S thl. 12 gr.
Roggen 4 10 4 e 114Gerſte 2 e 16 2 e 18Hafer 1 20 e 1 e 20Rappsſaat 7 7 e 12W. Rübſen 6 6 12S. Rübſen 5 5 e 12Oel der Ctr. I 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, Dezember.

Jm Kronprinzen: Hr. Offizier v. Lesling a. Aachen. Die
Hrrn. Buchhdlr. Wagenrath u. Bohrmann a. Berlin. r
Hr. Kaufm. Kopſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Siebel

a. Barmen. eStadt Zuürch: Hr. Kaufm. Hausrath a. Pforzheim. Die
Hrrn. Kaufl. Robitzſch, Killinger u. Pfrötſchner a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Dubeis a. Paris. Hr, Gutsbeſ.
Canoy a. Mansfeld. Hr. Muhlen Jnſp. Liebe a. Staß
furt. Hr. Kaufm. Schön a. Barmen.

Goldnen Ring: Hr. Geheimerath v. Kroſigk a. Poplig.
Hr. Lehrer Krämer a. Luneburg. Hr. Cand. Böllicher a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Stracke a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Referendar Heinroth a. Glauchau.
Hr. Haupt Rendant Nöldichen a. Schönebeck. Hr. Arze
Hr. Wangenheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Händler
a. Berlin. Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig. Hr. Kfm.,
Fabian a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Preſcher a. Mücheln Hr.
Kaufm. Kleinecke a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ, Lohmeyer

a. Chlebewo. Hr. Labosky a. Berlin.

Bekanntmachungen. Wege hiervon benachrichtigt. r
Poplitz, den 12. Dezbr. 1838.

Die a An re Gläubiger don Adelig von Kroſigkſches Patrimonial r e es
uns in Beſchlag genommenen hieſigen Effekten J v n beritz eingeliefert und hierher geſendet wel
des Referendarius Rabe von Alsleben, che Gegenſtände weder in Nienburg noch
beKehend in juriſtiſchen Büchern, Kleidungs
ſtücken Wäſche u. ſ. w., ſollen auf
den 5. Januar 1839, Nachmittags 1 Uhr, In der hier anhängigen Unterſuchungs nen dergleichen etwa kürzlich abhanden ge

in der Wohnung des Gerichtsſchöppen ſache gegen den kürzlich aus dem Gefangniſſe kommen, hierdurch aufgefordert, ſich dieſer
Hitſchke zu Mucrena gegen ſofortige in Nienburg entſprungenen und von dor halb hier zu melden.
Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt tiger Behörde mit Steckbriefen verfolgten Cöthen, den 10. Dezember 1838.
werden. Auguſt Naumann aus Krüchern, Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Reinsdorf.

ſind unter andern mehreren anſcheinlich von A. Jſenſee. F. Holzmann.

Oeffentliche Bekanntmachung. hier von den bekannten Beſtohlenen anerkannte
worden ſind es werden alſo diejenigen, de
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